
Die erfolgreichen Iniineskater 
Andre Wille, Rolf Hobi, Stefan 
Plüss und Mario Kobald wech­
selten ihre Sportkleidung 
ebenfalls in ein anderes, at­
traktives Outfit. Sie fühlten 
sich auf dem «Laufsteg» fast  
so wohl, wie auf ihren Inli-
nern. 
Aber was fasziniert die vier 
am Inline-Speedskating? «Die 
Verbindung von Kraft und Ele­
ganz, gepaart mit Geschwin­
digkeit, machen das Inline-
skaten zu einer spannenden 
Sportart. Besonders reizvoll 
sind die Wettkämpfe, denn 
hier kommen die Elemente 
Windschattenfahren, Zwei­
kämpfe, Sprints sowie die ei­
gene Leistung dazu», sind sie 
sich einig. 

Inlineskaten ist ein optima­
les Workout für Beine, Bauch 
und Po. Daneben werden 
beim Skaten au f  gelenk­
schonende Weise das Herz-/ 
Kreislaufsystem, Kondit ion 
wie auch Koordination trai­
niert. Ziel des Liechtenstei­
ner Eishockey- und Inline-
Verbandes ist es, das In­
line-Speedskating 2 0 1 2  erst­
mals als olympische Disziplin 
austragen zu können. Der 
Verband ist aber auch be­
strebt, den Brei tensport  
möglichst vielen Menschen 
auf eine leichte, ungefährli­
che und angstfreie Weise 
zu öffnen. Informationen 
dazu gibt es unter: www. 
speedskating.Ii. 

(Jennifer Hasler) 
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